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NEWSLETTER 
Schuljahr 24/25  Ausgabe 15  16.12.2024 

Liebe Schulgemeinde, 
 
es sind wieder viele Fundsachen zusammengekommen. Unverständlicherweise warten nicht nur Trinkflaschen und Brotdosen auf 
ihre Besitzer. Teure Winterjacken und Turnschuhe liegen seit längerem vor dem Hausmeisterbüro in einer Fundkiste.  
Falls etwas vermisst wird, bitte dringend abholen. Die Fundsachen werden Ende des Jahres einem wohltätigen Zweck gespendet. 
 
Viele Grüße  
Olaf Bogusch 

 
 
 

        Termine 
 
17. Dezember 2024 Arbeitstreffen / Projekttag der WPU-Kurse "Diktatur erinnern - Demokratie leben" 
 
18. Dezember 2024 Weihnachtskonzert 
 
19. Dezember 2024 Weihnachtsfeier Kollegium  
 
20. Dezember 2024 1. – 3. Stunde KL/Tutorenunterrricht 
 
20. Dezember – 13. Weihnachtsferien Hessen 
Januar 2024 
 

 
 

            Berufsorientierung 

Schulsprechstunde 
Die Berufs- und Studienberatung der Bundesagentur für Arbeit bietet auch in diesem Schuljahr an der Singbergschule wieder 
regelmäßige Schulsprechstunden für den Gymnasialzweig an. Neben Beratungsgesprächen zur Vorbereitung der Ausbildungs-, 
Studien- und Berufswahl unterstützt Tabea Moos auch bei der Vermittlung von Ausbildungsstellen und dualen Studiengängen. 
 
Haben Sie oder Ihre Kinder Fragen rund um die Themen Ausbildung, Studium und Überbrückungs-möglichkeiten? 
Wünschen Sie Informationen zu Alternativen, wenn das Abi vielleicht nicht der richtige Weg ist? 
 
Dann vereinbaren Sie ganz einfach per Mail an tabea.moos@arbeitsagentur.de einen Beratungstermin. 
 
Die Schulsprechstunde der Bundesagentur für Arbeit findet bis zu den Weihnachtsferien an folgendem Termin statt: 19.12.24  
 

 

Rückblick 

 
Ökumenischer Schulgottesdienst dreier 5G-Klassen 
Am vergangenen Montag (09.12.24) fand ein ökumenischer Schulgottesdienst dreier 5G-Klassen in der Evangelisch-Reformierten 
Kirche in Wölfersheim statt. Dieser Gottesdienst war ein besonderes Ereignis, da er vollständig von den Schülerinnen und 
Schülern selbst gestaltet wurde – ein Höhepunkt des performativen Religionsunterrichts, der unter dem Motto stand: „Religion 
sollte mehr sein als Reden über Religion.“ 
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Die Schülerinnen und Schüler setzten sich im Unterricht kreativ 
und intensiv mit religiösen Themen auseinander und brachten 
diese in Form von Texten, Gebeten und szenischen Darstellungen 
in den Gottesdienst ein. Ihre Begeisterung und ihr Engagement 
waren deutlich spürbar und hinterließen einen bleibenden 
Eindruck. Besonders erfreulich war, dass viele Eltern anwesend 
waren, um die Ergebnisse dieser Arbeit mitzuerleben und ihre 
Kinder zu unterstützen. 
 
Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von Bardo 
Langsdorf, dessen Beiträge die Atmosphäre bereicherten und für 
emotionale Momente sorgten. Eine weitere Bereicherung war die 
Kurzpredigt von Herrn Auel, die die Gedanken und Ideen der 
Schülerinnen und Schüler vertiefte und zum Nachdenken anregte. 
 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Beteiligten, insbesondere bei 
den engagierten Lehrkräften, den Eltern und der Evangelisch-Reformierten Kirche in Wölfersheim, die diesen besonderen 
Gottesdienst möglich gemacht haben. Es war ein wunderbares Beispiel dafür, wie Religion lebendig und erlebbar werden kann. 
 
Die 5G-Klassen haben eindrucksvoll gezeigt, dass Religion nicht nur ein Thema des Gesprächs ist, sondern auch eine Einladung 
zum Handeln und Gestalten.                        (SCA) 
 

 
 
Klasse 9R1 besucht Eintracht Frankfurt  

 
Die Klasse 9 R1 hatte am 10.12.2024 
einen unvergesslichen Tag bei 
Eintracht Frankfurt und im Deutsche 
Bank Park. Die Schüler, begleitet von 
ihren Lehrern Frau Väth und Herrn 
Rentsch, nahmen zunächst an einer 
etwa zweistündigen Stadionführung 
teil. Dabei bekamen sie spannende 
Einblicke hinter die Kulissen des 
Stadions: Von den Umkleidekabinen 
über die Ermüdungsbecken bis hin zu 
anderen exklusiven Bereichen. 

 
 

Nach der Führung trafen die Schüler 
die Profispieler von Eintracht 
Frankfurt direkt nach ihrem Training.  
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Begeistert nutzten sie die Gelegenheit, sich Autogramme von Spielern wie Omar Marmoush, Kevin Trapp und Mario Götze zu 
sichern. Dieser persönliche Kontakt mit den Profis war für viele das Highlight des Tages. 
 
Insgesamt war es ein aufregender und inspirierender Tag, der den Schülern nicht nur den Profifußball näherbrachte, sondern 
auch bleibende Erinnerungen schuf.                      (REN) 
 
Sozial Genial packt Weihnachtspäckchen für das Altenheim und besucht Workshop in Fulda 
In einer herzlichen Aktion der Solidarität und Nächstenliebe haben Schülerinnen und Schüler des WPU „Sozial Genial“ in der 
Adventszeit Weihnachtspäckchen für die Bewohner des nahegelegenen Altenheims gepackt. Die Aktion des Drogeriemarktes DM, 
die bereits zum vierten Mal in Zusammenarbeit mit den Kindergärten und der Schule stattfand, ist mittlerweile zu einer Tradition 
geworden und hat nicht nur den älteren Menschen, sondern auch den jungen Helfern viel Freude bereitet. 
In den Päckchen fanden sich vor allem praktische Geschenke wie Tees, warme Socken, Duschgel sowie kleine Parfums, die den 
älteren Menschen in der kalten Jahreszeit Freude bringen sollen. 
„Es tut gut zu wissen, dass wir den Senioren in dieser besonderen Zeit ein Lächeln ins Gesicht zaubern können“, sagte einer der 
beteiligten Schüler. 
Diese Aktion zeigt, wie wichtig es ist, in der hektischen Vorweihnachtszeit auch an diejenigen zu denken, die oft vergessen 
werden. Die Lernenden haben durch ihre tatkräftige Unterstützung nicht nur den Bewohnern des Altenheims eine Freude 
bereitet, sondern auch selbst wertvolle Erfahrungen gesammelt.  
Die Lernenden Malea Müller, Janna Kuczera und Lennox Schiebel nahmen zudem am letzten Wochenende an einem freiwilligen 
Workshop bei der Wohltätigkeitsorganisation „Children for a better World“ in Fulda teil. Ziel der Veranstaltung war es, den 
Schülern wichtige Fähigkeiten im Bereich Projektmanagement, Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit und Teamarbeit zu vermitteln 
und gleichzeitig einen Beitrag zur Gemeinschaft mit Jugendlichen aus ganz Deutschland zu leisten. 

Während des Workshops arbeiteten die 
Schüler an verschiedenen Projekten, die ihnen 
bei der Organisation eigener Veranstaltungen 
zugutekommen, darunter das Erstellen von 
Informationsmaterialien und die 
Unterstützung bei der Vorbereitung von 
Veranstaltungen. Die Schüler zeigten großes 
Interesse und Engagement, was nicht nur den 
WPU „Sozial Genial“, sondern auch die jungen 
Helfer selbst bereicherte. 
Ein herausragender Einsatz der Schülerinnen 
und Schüler, den der WPU mit der DKMS-
Aktion gegen Blutkrebs und einem 
Wohltätigkeitsstand am Tag der offenen Tür 
noch fortführen möchte. (PIK) 

 
 
 
 
„Berlin im Zeichen der Erinnerung: Eine Studienfahrt für Demokratie und Toleranz“ – Oberstufenschüler der Singbergschule 
auf Spurensuche in Berlin 
Vom 24. bis 29. November 2024 unternahm die Jahrgangsstufe 12 der Singbergschule Wölfersheim eine intensive Studienfahrt 
nach Berlin. Unter dem Motto „Gegen das Vergessen – für Demokratie und Toleranz“ setzten sich die 80 Schülerinnen und Schüler 
mit der Geschichte des Nationalsozialismus, der DDR-Diktatur und der Entwicklung der Demokratie in Deutschland auseinander. 
Organisiert wurde die Fahrt von einem Planungsteam unter der Leitung von Fachbereichsleiter Dr. Matthias Zipp und der 
Beauftragten für den Bereich Öffnung von Schule, Katharina Pietsch. 
Die Schülerinnen und Schüler wurden während der gesamten Fahrt von einem engagierten Lehrerteam begleitet: 
Oberstufenleiter Winfried Auel, Athina Müller, Ellen Mähler, Franziska Brauner, Simone Zarifoglu und Dr. Matthias Zipp. 
Zusammen sorgten sie dafür, dass die Schülerinnen und Schüler nicht nur tiefgehende Einblicke in die deutsche Geschichte 
erhielten, sondern auch die politische Gegenwart und die Bedeutung demokratischer Werte hautnah erlebten. 
 
Auftakt der Studienfahrt: Stadtrallye und Polit-Talk 
Nach dem Check-in und einer kurzen Einführung in das Programm stand am Sonntag zunächst eine Stadtrallye durch das 
Regierungsviertel auf dem Plan. Die Schülerinnen und Schüler erkundeten dabei auf eigene Faust zentrale Orte der politischen 
Macht in Berlin. Besonders eindrucksvoll waren das Mahnmal für die ermordeten Juden Europas und das Brandenburger Tor, die 
die Schülerinnen und Schüler in Gruppen näher untersuchten. Bei der Stadtrallye konnten sie mehr über die historische  
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Bedeutung dieser Orte erfahren und sich mit der Geschichte des Ortes im Kontext der deutschen Demokratieentwicklung 
auseinandersetzen. 
Am Abend besuchte eine Gruppe die Polit-Talk-Show der Journalistin Caren Miosga. Zu Gast war der Vizekanzler und 
Wirtschaftsminister Robert Habeck, der den Schülerinnen und Schülern spannende Einblicke in die aktuelle politische Lage sowie 
die Arbeit der Bundesregierung gab. Die Schüler konnten dabei aus erster Hand erfahren, wie politische Entscheidungen getroffen 
werden und welche Herausforderungen die Regierung derzeit bewältigen muss. 
 
Tiefgehende Auseinandersetzung mit der Vergangenheit 
Am Montag ging es weiter mit einem Besuch der Gedenkstätte Deutscher Widerstand, die eindrucksvoll den mutigen Kampf 
Einzelner gegen die NS-Diktatur dokumentiert. Die Schülerinnen und Schüler erhielten hier Einblicke in den Widerstand gegen 
das nationalsozialistische Regime und die Opfer dieses Widerstandes. Auch die Topografie des Terrors, die die Gräueltaten von 
SS und Gestapo zeigt, wurde besucht. Die Ausstellung verdeutlichte, wie gefährlich Machtmissbrauch und Gleichgültigkeit 
gegenüber Unrecht sein können und regte die Schülerinnen und Schüler zu intensiven Reflexionen an. 
Am Dienstag stand dann ein Besuch der Gedenkstätte Sachsenhausen auf dem Programm. Hier beschäftigten sich die 
Schülerinnen und Schüler mit den grausamen Verhältnissen und der Geschichte des Konzentrationslagers. Sie erhielten in kleinen 
Gruppen gezielte Arbeitsaufträge, die sie später im Plenum präsentierten. 
 
Begegnung mit Zeitzeugen der DDR-Diktatur 
Am Mittwoch widmete sich die Gruppe den Verbrechen der DDR-Diktatur. Die Gedenkstätte Hohenschönhausen, ein ehemaliges 
Stasi-Gefängnis, hinterließ einen bleibenden Eindruck. Die Schülerinnen und Schüler wurden von Zeitzeugen durch die 
Gedenkstätte geführt, die ihnen anschaulich berichteten, wie sie selbst zu Häftlingen des SED-Regimes wurden. Authentische 
Berichte und die bedrückende Atmosphäre der Haftzellen vermittelten ein eindrucksvolles Bild der Unterdrückung in der DDR. 
 
Kreative Auseinandersetzungen mit Geschichte 
Auch kreative Ansätze wurden in das Programm integriert. In Workshops an der Gedenkstätte Berliner Mauer setzten sich die 
Schülerinnen und Schüler mit der deutschen Teilung auseinander. In einem Theaterworkshop wurden emotionale Szenen aus 
dieser Zeit nachgespielt, und im Fotografie-Workshop reflektierten sie die Themen Freiheit und Grenze visuell. 
 
Besuch des Olympiastadions Berlin 
Ein weiterer Höhepunkt der Studienfahrt war der Besuch des Olympiastadions. Bei einer Führung mit geschichtlichem Fokus 
erhielten die Schülerinnen und Schüler spannende Einblicke in die Geschichte des Stadions, das 1936 während der Olympischen 
Spiele von Nazi-Deutschland genutzt wurde. Die Führung thematisierte nicht nur die Architektur und Bedeutung des Stadions, 
sondern auch die politische Instrumentalisierung der Spiele durch das nationalsozialistische Regime. Die Schülerinnen und Schüler 
lernten, wie die Nazis die Olympischen Spiele von 1936 als Propagandawerkzeug nutzten, um ihre Ideologie weltweit zu 
verbreiten. Dieser Besuch ergänzte die bereits gewonnenen historischen Erkenntnisse und regte zu weiteren 
Auseinandersetzungen mit der Rolle von Sport und Politik im Dritten Reich an. 
 
Demokratie erleben und diskutieren 
Am Donnerstag erlebten die Schülerinnen und Schüler Demokratie hautnah: Im Bundestag nahmen sie an einem 
Abgeordnetengespräch mit Peter Heidt (FDP) teil. In einer offenen Diskussion stellten sie viele Fragen zu aktuellen politischen 
Themen, wie etwa dem „Ampel-Aus“ und der Entwicklung des Nahost-Konflikts. Dieser Austausch ermöglichte es den 
Schülerinnen und Schülern, sich aktiv mit den politischen Fragestellungen der Gegenwart auseinanderzusetzen und ein tieferes 
Verständnis für die Arbeit der Abgeordneten zu entwickeln. 
 
Internationale Einblicke 
Der Besuch der mexikanischen Botschaft am Donnerstag rundete das Programm ab. Die Schülerinnen und Schüler lernten dort 
nicht nur die Aufgaben einer Botschaft kennen, sondern erhielten auch wertvolle Einblicke in die diplomatischen Beziehungen 
zwischen Deutschland und Mexiko. Es war eine interessante Gelegenheit, sich mit internationaler Politik und der Bedeutung von 
Diplomatie zu beschäftigen. 
 
Freizeit und gemeinsames Abschließen 
Neben den intensiven Programmpunkten blieb den Schülerinnen und Schülern auch Zeit, Berlin auf eigene Faust zu entdecken. 
Einige nutzten die Gelegenheit, um die Berliner Weihnachtsmärkte zu besuchen und in weihnachtlicher Atmosphäre durch die 
festlich geschmückten Straßen zu schlendern. Andere machten einen Bummel durch die berühmten Einkaufsstraßen der 
Hauptstadt und stöberten in den Geschäften. Am letzten Abend der Studienfahrt stand dann ein gemeinsamer Spielabend auf 
dem Programm, bei dem die Schülerinnen und Schüler zusammen mit ihren Lehrern den Abschluss der Reise feierten. 
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Fazit 
Die Berlinfahrt bot den Schülerinnen und Schülern zahlreiche wertvolle Einblicke und Anregungen, die sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleiben werden. Durch die intensive Auseinandersetzung mit der deutschen Geschichte und die aktive Teilnahme an 
politischen Diskursen der Gegenwart konnten die Teilnehmenden nicht nur viel über die Vergangenheit lernen, sondern auch 
wichtige Impulse für die Gestaltung der Zukunft mitnehmen. Diese Studienfahrt war nicht nur eine Reise in die Vergangenheit, 
sondern auch eine eindrucksvolle Erinnerung daran, wie wichtig es ist, die Werte von Demokratie, Freiheit und Toleranz zu 
bewahren und aktiv zu leben. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Wetteraukreis für die finanzielle Unterstützung der Fahrt gegen das Vergessen – für 
Demokratie und Toleranz.  
(ZFS/ZIM) 

 

Kontaktinformationen 
Singbergschule Wölfersheim 
Wingertstraße 33 
61200 Wölfersheim 
 newsletter@singbergschule-woelfersheim.de 

 

Verantwortlich: Schulleitung der Singbergschule 


